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e wenDie Reviſioniſten auf dem Kriegspfad
Die Reviſioniſten in der Sozialdemokratie haben das

Kriegsbeil von neuem ausgegraben Angeſichts des bevor
ſtehenden Parteitages in Eſſen erfolgt auf der ganzen Linie
in Vorſtoß der Reviſioniſten gegen die offiziellePartei Sicherlich iſt das kein Zufall bekundet vielmehr die

auf dem Parteitag von neuem die Fahne derAbſichten gegen die marxiſtiſche Parteidoktrin zu entfalten

Das Organ der Reviſioniſten die Sozialiſtiſchen Monats
hefte läßt zum Parteitag eine Feſtnummer erſcheinen die
in vieler Beziehung recht bemerkenswert iſt In einer Reihe
von Artikeln werden allerhand Ketzereien ausgeſprochen
wie ſie in ſolcher Schärfe bisher kaum laut geworden ſind

Auf dem Parteitag in Dresden haben Bebel und ſein
marxiſtiſcher Anhang mit den Reviſioniſten gründlich ab
gerechnet die Radikalen ſiegten mit erdrückender Mehrheit
ünd im revifioniſtiſchen Lager wurde es ſtill Die Nieder
lage der Sozialdemokraten bei den letzten Wahlen ſcheint die
rebelliſchen Geiſter wieder geweckt zu haben
der badiſchen Reviſioniſten Kolb erläßt in einem Artikel
Von Dresden bis Eſſen eine Kriegserklärung gegen

Kautsky und die Nadikalen Die ganze Maſſenſtreik
debatte ſei total überflüſſig geweſen die Dresdener
Reſolution über die Taktik ſei unhaltbar Jn Dresden habe
der Jlluſionismus geſiegt Der Parteitag vom Trianon
ſaal ſei eine der Haupturſachen der Wahlniederlage Die
Zuſpitzung der ſozialen Gegenſätze bis zur letzten großen
Entſcheidung ſei eine Taktik beſinnungsloſen Drauf
losgehens Großſprecherei und Säbelraſſelei
die ganze Kataſtrophentheorie politiſcher Nonſens Aber
leider dürfe eine kleine Gruppe von Theoretikern immer
wieder ihre mechaniſchen Vorſtellungen über die Doktrin
der Partei als maßgebend hinſtellen

Der Reichstagsabgeordnete Hue ein einflußreicher Führer
der Bergarbeiter kritiſiert ſcharf das taktiſche Verhalten der
Partei bei den letzten Wahlen und verurteilt namentlich
daß die Sozialdemokratie dem Zentrum der konſer
vativſten aller Parteien Wahlhilfe geleiſtet habe Hue
verlangt die ſozialdemokratiſche Preſſe ſolle ihre Polemik ſo
einrichte daß ſie den entſchiedenen Liberalismus
nicht abſtößt Er ſpricht davon daß für Preußen ein
beſſeres Wahlrecht erkämpft werden ſolle und pro

teſtiert dagegen daß der Wahlrechtskampf nur beſtenfalls
zu Demonſtrationen benutzt werde er bekennt ſich in der
Militärſrage und der Kolonialpolitik zu Grundſätzen die
der Stuttgarter Kongreß verworfen hat er verurteilt den
religiöſen Terror die ſozialdemokratiſchen Angriffe auf die

Religion er geißelt das Zentrum das die Freiſinnigen als
Regierungsſchutztruppe denunziere und ſchließt mit dem
elegiſchen Rufe Wie glücklich wären wir wenn in der
Proletarierſtadt Eſſen eine Parole ausgegeben würde die
unzweideutig die Schlachtlinie aller Freiheitsfreunde formierte
gegen Konſervatismus und Klerikalismus

Zu ſcharfen Angriffen gegen die ſozialdemokratiſche Partei
leitung nutzt der frühere Vertreter von Chemnitz Max
Schippel einen Vergleich zwiſchen der deutſchen und der
öſterreichiſchen Sozialdemokratie aus Hier radikale
Milizgedankenloſigkeit dort Einbringung eines Geſetz

entwurfes für zweijährige Dienſtzeit hier rabiate Bierbank
dort verſtändige Politik Oeſterreichiſche Sozialdemokraten
ſchreiben für bürgerliche Blätter Iſt denn in Oeſterreich
keine Reſolution da die ſo etwas verbietet Ja ſie haben
dort erlaubt nicht nur mit bürgerlichen Parteien ſondern
ſogar mit der Krone zuſammenzuarbeiten Sie feiern den
Kaiſer Franz Joſef wie es der Genoſſe Renner getan habe
Jh glaube ein ſolcher Mann wäre ſelbſt fähig beim

Schlußhoch auf den Kaiſer aufzuſtehen oder gar von Anfang
an zu ſtehen Und ſiehe da alsbald erſcheint auch der
Genoſſe Pernerstorfer der öſterreichiſche Abgeordnete auf
dem Plan und fragt Zu Hofe gehen Natürlich er
wert er Weshalb nicht zu Hofe gehen Solange wir
nicht unſere eigene Würde verleugnen vergeben wir uns und
unſerer Sache nichts

da verbeſſerliche Ketzer Eduard Bernſtein be
di Wiſſenſchaft und Partei und ſpottet über die
win gari ſt iſche Auffaſſung der Philoſophie in demzeſſenſWaftlichen Blatt der Sozialdemokratie der Neuen

aſe Da werde die Philoſophie eine ideologiſche Begleit
arg der Klaſſenkämpfe genannt ſobald es keineatämpfe mehr gebe gebe es auch keine Philoſophie mehr

en verlangt daß in den Bildungsanſtälten der Partei
vor nſinn gelehrt wird Wie oft ſeien nicht aber einer

faßte Doktrin zuliebe die Tatſachen gebeugt worden
Adele ſchwingen die Streitaxt gegen die Parteileitung
nnd W Elm und Robert Schmidt Richard Calwer
vöhnt ilhelm Schröder und andere mehr Der eine
Wirte daß ich ſchon in Bayern Baden Heſſen Gotha

G wberg die rie Landtagsfraktionen
den Sadget bewilligt haben obwohl die Partei ſtreng
m d andpunkt verirete daß dieſe Bewilligung ſich nicht
vertrec grundſätzlichen Bekämpfung der kapitaliſtiſchen Welt

ge der andere ſchildert wie ſozialdemokratiſchen
durch die überwachende Preßkommiſſion die

bureguſetg gelle gemacht wird der dritte klagt über den
Veſchwerde den Zuſchnitt der Partei Wenn alle dieſe
ann kang und Anſichten in Eſſen zur Sprache kommen
e gerig es luſtig werden Sicher iſt freilich daß nicht

en ſſeviſten ſondern die Radikalen die Mehrheit
dauke er en Durch Parteitagsbeſchlüſſe aber werden

demnoktaliſche erſchlägen und der Streit im ſozigl
en Lager wird fortdauern S

Der Führer V

Geſinnung

Deutſches Keich
r d Hof und Perſonalnachrichten

Für den bevorſtebenden Beſuch des Kaiſers irv eußen ſind folgende Dispoſitionen n Rabener
Monarch am 20 n M den Feſtungsübungen in der Nähe des
Dorfes Glowno bei Poſen belgewohnt hat fährt er am Tage
darauf mittels Sonderzuges nach Königsberg zur Teilnahme
an der Einweihungsfeier des dortigen Domes Am 25 n Mts
nimmt der Kaiſer an der Enthüllung des Nationaldenkmals in
Memell teil von wo aus er ſich nach Jagdſchloß Rominten
i begeben beabſichtigt Hier iſt ein Liufenthalt bis Anfang
Oktober in Ausſicht genommen Die Abreiſe von Rominten er
folgt gegen den 4 Oktober die Fahrt gebt zunächſt nach Ca
dein en wo der Kalſer einige Tage zu verweilen gedenkt Jm
Auſchluß bieran erfolgt über Marienburg und Danzig die
Rückreiſe nach Berlin Ob die Kaiſerin mit Rückſicht auf den
ihr zugeſtoßenen Unfall den Kaiſer nach Oſtpreußen begleiten
wird erſcheint zur Zeit noch fraglich

Für den Prinzen Eitel Friedrich wird auf derein Jagdſchloß errichtet Das Schloß daß d er e
ollendung entgegen geht hat nunmehr folgende amtliche Be

zeichnung erhalten Jagdſchloß Eſperort bei Born in Pommern

Kaiſer Wilhelm in Münſter
Die Rede welche der Kaiſer im Landesmuſeum in Münbie i en t f kermir ein Herzensbedürfnis den Vertretern der Provindie ich heute um mich verſammelt habe aus tieſſter See e

herzlichſten Dank auszuſprechen für die Art und Weiſe wie ich
in dem ſchönen Weſtfalenlande allerorten empfangen worden
bin Jch möchte auch zugleich nochmals Jhnen allen im Namen
Jbrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin wiederholen wie
unendlich betrübt ſie iſt daß es ihr durch den Unfall nicht ver
gönnt geweſen die weſtfäliſchen Tage mitzumachen und perſön
u mit Jbhnen und dem weſtfäliſchen Volke in Berührung zu
reten
Die Provinz Weſtfalen bleket ein ſchönes Bild daſür daß es

wohl möglich iſt hiſtoriſche konfeſſionelle und wirtſchaftliche
Gegenſätze in verſöhnlicher Weiſe zu einen in der Liebe und
Treue zum gemeinſamen Vaterlande Die Provinz ſetzt ſich zu
ſammen aus verſchiedenen Landesteilen von denen viele ſchon
lange der Krone Preußens zugehören und manche erſt ſpäter
dazu gekommen ſind Sie wetteifern aber alle miteinander in
der trenen Zugebörigkeit zu unſerem Hauſe Wie ich keinen
Unterſchied mache zwiſchen allen und neuen Landesteilen ſo
mache ich auch keinen Unterſchied zwiſchen Untertanen katholiſcher
und proteſtantiſcher Konfeſſion Stehen ſie doch beide auf dem
Boden des Chriſtentums und beide ſind beſtrebt treue
Bürger und gebhorſame Untertanen zu ſein Meinem
landesväterlichen Herzen ſtehen alle meine Landeskinder
gleich nahe Jn wirtſchaſtlicher Beziehung bietet uns die
Provinz gleichfalls ein höchſt erfreuliches Bild Es zeigt
daß die großen Erwerbszweige ſich einander nicht zu ſchädigen
brauchen und daß die Wohlfahrt des einen auch dem
anderen zu gute kommt Der Bauer bebaut ſeine rote weſt
fäliſche Erde mit Fleiß feſt am Ueberlieſerten Althergebrachten
haltend eine kernige Natur mit eiſernem Fleiß und ehrenhafter

von treuem Weſen eine feſte Grundlage für unſer
Staatsweſen Darum wird mir der Schutz der Landwirtſchaft
ſtets beſonders am Herzen llegen Der Bürger baut ſeine
Städte in immer vollkommener Welſe aus es entſtehen groß
artige Werke gemeinnütziger Art Muſeen und Sammlungen
Krankenhäuſer und Kirchen Jm Scboße Jhrer Berge ruhen
die Schätze die von fletßigen Händen der braven BVergleute
gefördert der Jnduſtrie Gelegenheit geben ſich zu betäligen
dieſer Jnduſtrlie der Stolz unſerer Nation wunderbar in
in ihrem Aufſchwunge beneidet von aller Welt Möge es ihr
vergönnt ſein raſtlos auch fernerhin Schätze zu ſammeln für
unſer Nationalvermögen und nach außen den guten Ruf von der
Tüchtigkeit und Güte deutſcher Arbeit zu mehren

Jch gedenke hierbei auch der Arbeiter die in den gewaltigen
induſtriellen Unternehmungen vor den Hochöfen und unter Tage
im Stollen mit nerviger Fauſt ihr Werk verrichten Die Sorge
für ſie ihren Wohlſtand und ihre Wohlfahrt habe ich als teures
Erbe von meinem in Gott ruhenden Großvater überkommen
und es iſt mein Wunſch und Wille daß wir auf dem Gebiete der
ſozialen Fürſorge feſthalten an den Grundſätzen die in der unver
geßlichen Botſchaft Kaiſer Wilhelms des Großen niedergelegt ſind

Das ſchöne Bild verſöhnlicher Einheit welches die Provinz
Weſtfalen dem Beobachter zeigt würde ich gern auf unſer ge
ſamtes Vaterland übertragen ſehen Jch glaube daß zu einer
ſolchen Einigung aller unſerer Mitbürger aller unſerer Stände
nur ein Miktel möglich iſt das iſt die Religion Freilich nicht
in ſtreng kirchlich dogmatiſchem Sinne verſtanden ſondern im
weiteren für das Leben praktiſcheren Sinne Jch muß bierbei
auf meine eigenen Erfahrungen zurückgreifen Jch habe in meiner
langen Regierungszeit es iſt jetzt das zwanzigſte Jahr das ich
angetreten habe mit vielen Menſchen zu tun gehabt und habe
vieles von ihnen erdulden müſſen oft unbewußt und oft leider auch
bewußt haben ſie mir bitter weh getan Und wenn mich in ſolchen
Momenten der Zorn übermannen wollte und der Gedanke an
Vergeltung auſſtieg dann habe ich mich gefragt welches Mittel
wohl das geeigneteſte ſei den Zorn zu mildern und die Milde
zu ſlärken Das einzige was ich gefunden habe beſtand darin
daß ich mir ſagte Alle ſind Menſchen wie du und obgleich ſie
dir wehe tun ſie ſind Träger einer Seele aus den lichten Höhen
von oben ſtammend zu denen wir alle einſt wieder zurückkehren
wollen und durch ihre Seele haben ſie ein Stück ihres Schöpfers
in ſich Wer ſo denkt der wird auch immer milde Beurteilung
für ſeine Mitmenſchen haben Wäre es möglich daß im deutſchen
Volke dieſer Gedanke Raum gewänne für die gegenſeitige Beur
teilung ſo wäre damit die erſte Vorbedingung geſchaffen für

eine vollſtändige Einigkeit

J dem Manne der uns Brüder genannt der uns Allen zum
orbilde gelebt hat der perſönllchſten der

Er wandelt auch noch jetzt durch die Völker dahin und iſt uns
allen fühlbar in unſerm Herzen Aufblick zu ihm muß
unſer Volk ſich einigen es muß feſt bauen auf ſeinen Worten

von denen er ſelbſt geſagt hat Himmel und Erde werden
vergehen aber meine Worte vergehen nicht Wenn es das
tut wird es ihm auch gelingen Zu ſolcher Mitarbeit möchte
ich gin heutigen Tage auffordern insbeſondere die weſt

iäll en Männer denn wie ich vorher auseinander ſebte
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haben ſie es verſtanden daß ſchöne Vild verſöhnterſätze in ihrer Provinz zu geben Sie werden mich T
zuerſt und am beſten verſtehen Jn diefem Geiſt ſollen
alte und nene Landesteile Bürger Bauer und Arbeiter ſich
zuſammentun und einheitlich in gleicher Treue und Liebe zum
Vaterlande zuſammenwirken dann wird unſer deutſches Volk
der Granitblock ſein auf dem unſer Herrgott ſeine Kulturwerke
an der Welt weiter aufbauen und völlenden kann Dann wird
guch das Dichterwort ſich erfüllen das da ſagt An deutſchem
Weſen wird einmal noch die Welt genefen Wer bereit iſt hierzu
mir die Hand zu bleten dem werde ich dankbar fein und ich
werde ihn frendig als Mitarbeiter annehmen er ſei wer und
wes Standes er wolle Jch glaube daß ich von den Weſtfalen

a verſtanden werde und deshalb habe ich mich an Sie

Nun erhebe ich mein Glas mit dem Wunſche daSegen auf der alten weſtfäliſchen roten Erde en h olte
auf allen ihren Bewohnern daß es mir vergönnt ſet fernerhin
dere tene zu ervog gen Weſt l ſenoft Jhrem Berufe

önnen ott ſegne Weſtfalenals Sr bitre T g t Die Provinz Weſt
er Oberpräſident Frhr v d Recke erwiderte mit Dank füdie der Provinz Weſtfalen erwieſenen Güadenhezengung et

wies daun auf die gewaltige Entwicklung Weſitfalens in den
letzten Jahrzehnten hin Größere Aufgaben aber harrten noch
ihrer Löſung Hoffentlich würden dieſe Aufgaben den Abſichten
des Kaiſers entſprechend erfüllt werden Unbegrenzt ſei das
Zutrauen zu des Kaiſers Walten und alle Stände Weſtfalens
felen nur von einem Gedanken beſeelt zu leben und zu ſterben
für den Kaiſer und für den Ruhm und die Größe des Hohene
zollernhaufes Redner ſchloß mit einem dreimaligen Hurra auf

den Kaiſer a
Der Kaiſer iſt geſtern Abend 7 Uhr 55 Minuten mittels
r von Münſter anf dem Bahnhofe in Berlin ein

ffen

g Ein angeblicher Ausſprnch des Kaiſers
ei dem Empfang im königlichen Schloſſe in Münſter i W

zelchnete der Kaiſer wie der Weſtf Merk berichtet u a die
Biſchöfe von Münſter und Paderborn in ſeiner Unterhaltung
beſonders aus Den Biſchof von Münſler fragte er nach der
Sröße und Seelenzahl ſeiner Diözeſe Als der Biſchof in ſeiner
Antwort auch die große Zunahme der politiſch widerſt re
benden Elemente in Weſtfalen beklagte ſoll der Kaiſer etwa
erwidert haben Da muß die Religion helfent

Deutſchland nd Frankreich
Jn London laufen Gerüchte um nach denen in nächſter Zeit

ſchon die Veröffentlichung eines weitgehenden Uebereln
kommens zwiſchen Deutſchland und Frankreich
erfolgen ſoll Dieſe Gerüchte laufen den Tatſachen zum
mindeſten weit voraus und beruhen auf bloßen Vermutungen

Cambon und Tſchirſchky
Wie das Berl Tageblatt hört hatte der franzöſiſche Bot

ſchafter Cambon eine neue Unterredung mit dem Staats
war des Aeußern Freiherrn von Tſchürſchky und Bögen
orff

Die perſiſche Geſandtſchaft in Berliu
Geſtern mittag um 12 Uhr war der Empfang der

perſiſchen Geſandtſchaft beim Staatsſekretär des Auswärtigen
v Tſchirſchky abends 84 Uhr Diner ebendort Montag
vormittag fuhren die Gäſte zur Pa rade und werden am Nach
mittag um 5 Uhr vom Kaiſer in Andienz empfangen Am
Abend nehmen ſie an der Galaoper teil Am Dienstag
früh gedenken ſie einer Einladung des perſiſchen Geſchäftsträgers
zu ſolgen Für Dienstag nachmittag iſt ihre Abreiſe vor
geſehen deren Stunde jedoch noch nicht feſtſteht

Der Gedenkftan von Alitranſtädt
Sonnkag mittag wurde in Altranſtädt in feierlicher Welſe

der 200jährige Gedenktag der Altranſtädter Konvention
begangen wobei unter Beiſein ſchwediſcher Ehrengäſte ein von
Schweden geſtifteter Obeliskgedenkſtein dem Grafen
v Hohenthal dem Beſitzer von Altranſtädt übergeben
wurde

Die Flottenrede des Abgeordneten Spahn
iſt von Anfang an als eine bedenkliche Jndiskretion aufgefaßt
und die Frage wurde aufgeworfen voher wohl Herr Spahn
ſeine Detailkenntniſſe über die Pläne der Reichsregierung haben
möge Jetzt ſchreiben die Münch Neueſten Nachr

Die Rede des Abgeordneten Spahn in Vonn der bekannt
lich unter ſeiner jetzigen Einflußloſigkeit ſchwer leidet wurde
mit Recht von der gefamten nichtklerikalen Preſſe als ein
etwas grober Anbiederungsverſuch an die Regierung ange
ſehen Die Sache bat aber doch noch eine andere ernſte Seite
die bisher von der Preſſe noch nicht r wurde Es iſt
nicht daran zu denken daß Spahn von ſich aus auf alle
von ihm berührten techniſchen Fragen gekommen wäre ſondern
er hat anſcheinend nur das ging voreillig und plump aus
geplaudert das heißt ſich angeeignet was ihm über dle
Herbſtpläne des Reichsmarineamts bekannt ſein mochte
Admiral v Tirpitz dieler tüchtige Seeoffizier von dem

aber bekannt iſt daß er auf gute Beziehungen zu
Herrn Spahn ein etwäs allzu großes Gewicht legt hat leider anſcheinend ſich von dem Schickſal
des Grafen Poſadowsky nicht warnen laſſen und Herrn
Spahn neuerdings zum Vertrauensmann erkören Das iſt zu bedanern Es muß zudem dei den Block
parteien einen eigentümlichen Eindruck machen wenn hinter
den Kuliſſen ſchon wieder die vertraulichen Verhand

e nen en e enunge operieren he eßlie n diſetzen Es wäre wahrſcheinlich niemand hinter die Sache
gekommen wenn es eben nicht Herrn Peter Spahn gefallen
hätte gleich einem Varlawertart en Anfänger u
was er weiß um ſich und die Seinigen wieder als Retter d
Vaterlandes erſcheinen zu laſſen ger Erzberger wird neid
ob ſolcher Dürchgängerei fein Aber auch Herr v Tix
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dürfte etwas vorſichtlges m ſetnem eigenen Jntereſſe werden
denn genützt hat er durch ſein Vorgehen weder dem leitenden
Staatsmanne noch der Sache der er dienen wollte Oder
bälte Herr Spahn die Luze einem Vertrauensbruche
nicht unähnlich ſehende Sache gemacht um Herrn v Tirpitz
ein Bein zu ſtellen

Die Freiſ Zta äußert zu dieſen Ausführungen ſie habe allen
Grund ſie für höchſt bemerkenswert zu halten

Zur Verabſchiedung des Stgalsminiſters v Sindt
ſchreibt die Kreuz Ztag Der Miniſter v Studt hatte wie
auch uns bekannt bereits im Winter ſeine Vereitwilligkeit aus
dem Amte zu ſcheiden offiziell kundgegeben ein Entſchluß der
ſchon in dem vorgerückten Alter ſeine genügende Rechtfertigung
hatte Wenn nun darüber geſtritten wird ob die Bewilligung
ſeines Abſchleds im gegebenen Augenblicke den Miniſter über
raſcht habe ſo ſcheint uns das um ſo weniger eine Frage von
polltiſchem Jntereſſe als die Entlaſſung in gnädigſter Form
und unter Bezeugung der Fortdauer des Vertrauens
ſeines Königs erfolgt iſt Poliliſch iſt es nachgerade gleichgültigo
wie Herr v Studt entlaſſen worden iſt Das politiſch Wicehligſte
iſt daß er enklaſſen iſt und zwar ſehr ſchnell n dem äängenblicke
als in einem Teil der Preſſe Ausſireuüngen anftauchten daß er
noch längere Zeit im AÄmte bleiben und daß ſein ſpäterer Rücktritt
keinen Syſtemwechſel bedenten werde Die Frkf Ztg bemerkt
in dleſer Hinſicht mit Recht folgendes Wenn die Kreuzztg

ch der Anſicht anſchließt daß ſich erſt im Laufe der nächſien
eſſion zeigen werde ob die Abſicht der Uebertragung

der Vlockpolitik auf Preußen mit einiger Konſequenz
durchgeführt und ob etwas dabei erreicht werden wird ſo
darf man vermuten daß ſie damit einige Zweifel an der Kon
ſequrnz und an den praktiſchen Reſultaten ausdrücken will Es
gehört kein beſonderer Scharfſinn dazu um zu wiſſen daß die
Mehrheit der preußiſchen Konſervativen wünſcht daß alles beim
olten bliebe und daß ſie dem Miniſterpräſidenten und den neuen
Männern ihre Anfgabe nicht leicht machen wird Die konſervative
Preſſe verliert darüber nach alter Gepflogenhelt nicht viel Worte
Sie wartet die Landtagsſeſſion ab und dle Konſervaliven ver
trauen dabei anf die parlamentariſche Machtſteltung die ſie im
Abgcordnetenhanſe einnehmen und deshalb wird die nächſte
Landtagsſeſſion in erſter Linle nicht wegen der Vorlagen
ſondern wegen der prinzipiellen Auseinanderſetzungen
intereſſant und politiſch bedentend werden die inihr über den Verſiſch der Uebertragung der Blockpolitik auf
Preußen im allgemeinen namenllich auch auf dem Gebiete der
Sſchule und über die Frage der Wahlrechtsreſorm ganz
im beſonderen ſtattfinden werden

Anträge zum Parteitage der Freiſinnigen
Volkspartei

Zu dem Parkeltage der Freiſinnigen Volkspartei ſind elne
Reihe von Anträgen geſtellt worden welche die Stellungnahme
der Partei zu den wichtigſten akluellen Fragen der inneren
Politik präziſieren Ein Antrag Dr Müller Meiningen Fiſch
beck Kopſche u Gen betreffend die

liberalen Einigungsbeftrebungen
empſiehlt folgende Veſchlußfaſſung

Der Parteitag erklärt ſeine Zuſtimmung zu den Vereiln
barungen der Frankfurter Konferenz vom 10 und 11 November
1906 und zu den Beſchlüſſen der drei linksliberalen Fraktionen
des Reichstages durch welche unter voller Aufrecht
erhaltung der Selbſtändigkeit der Partei ein
acmeinſames Zuſammenarbeiten im Jntereſſe der liberalen
Sache ermöglicht iſt

Der Parteitag empfiehlt den Parteigenoſſen im Lande
freund nachbarliche Beziehungen zu anderen links
liberalen Organiſationen zu pflegen und auch in Zukunſt auf
eine Verſtändigung mit anderen liberalen Parteien zu be
ſtimmten politiſchen Zwecken insbeſondere bei den Wablen
hinzuwirken erachtet aber als ungabweisbare Vorausſetzung
die Wahrung der politiſchen Selbſtändigkelt der Freiſinnigen
Volkspartei ſowohl in ihren parlamentariſchen Vertretungen
wie in ihren Organlſationen im Lande Der Parteitag betont
die Nol wendigkeit der Feſtlgung und des Ausbaues der Partel
oxganiſation und verweiſt auf die Beſtimmung des Organi
ſationsſtatuts wonach nur ſolche Vereine und Vereinigungen
als zur Partei gehörig angeſehen werden welche ihren An
ſchluß an die Partel erklären oder in ihren Statulen auf das
Parteiprogramm ausdrücklich Bezug nehmen
Ein Antrag Dr Wiemer n Gen zur

Blockpolititk
lautet

Der Parteltag erklärt Die Freiſinnige Volkepartel erſtrebt
geiren dem Eiſenacher Programm von 1894 die Befeſtigung
der nationalen Einigung Deutſchlands den Ausbaun der
politiſchen Freiheit und die Hebung der Woblfahrt des ge
ſamten Volkes Die Partel iſt bereit wie bisher geſetz
geberiſche Maßnahmen zu unterſlützen die in der Richtung
ihrer Forderungen liegen und mit anderen politiſchen Parteien
zur Bekämpfung gemeinſamer Gegner zuſanimen zu wirken
Für ein ſolches Zuſammenwirken iſt Voransſetzung daß
die grund ſätzlichen Anſchauungen der Partei ge
wahrt und die Forderungen ihres Programms
zur Geltung gebracht werden

Zur preußiſchen Wahlrechtsfrage
ſchlägt ein Antrag Dr Müller Sagan Müller Jſerlohn und
Gen folgenden Beſchluß vor

Der Parteitag bält es für unvereinbar mit der nolwendigen
Einheitlichkeit der Reichspolltik daß in Preußen dem Bundes
ſtagt der den weſentlichſten Einfluß ausübt auf die Reichs
verwoellung ein anderes Wahlſyſtem berrſcht als im Reiche
und erachtet ſchon aus dieſem Grunde auch abgeſehen von all
gemeinen Gründen der polltiſchen Gerechtigkeit die Einführung
des im Programm der Freiſinnigen Volkepartei geforderten
gleichen allgemeinen geheimen und direkten
Wahlrechts in Preußen für geboten

Der Parteitag erwaitet daß die Fraklion der Freiſinnigen
Volkspartei im preußiſchen Abgeordnetenhaus wie bisher mit
allem Nachdruck für die Veſeltigung des beſtehenden durchaus
ungerechten und widerſinnigen Dreiklaſſenwahlſyſtems ein
treten wird

Weitere Anträge
Ein Antrag Träger fordert dle reichsgeſetzllche Regelung

des Vereins und Verſammlungsrechts anf freiheit
licher Grundlage ſowie relchsgeſetzliche Regelung der Rechts
verhältniſſe der Berufsvereine und die Beſeitigung
der dem Koalitionsrecht noch entgegenſtehenden Be

ränkungen Ein Antrag KaempfBlell betont das Feſt
llen an den Grundſätzen der Freiſinnigen Volkspartel in der
irtſchafts und Finanzpolitik des Reiches und

der Vundesſtaaten wendet ſich gegen die Jntereſſenpolitit
und fordert daß bei Schaffung neuer Reichsſtenern unter Er
welternng des Syſtems direkter Reichsſtenern die ſchwachen

Schultern geſchont werden Zur Schulpolitik fordert ein
Antrag Caſſel Funck die vollſtändige Durchführung der
Unentgeltlichkeit des Unterrichts die Durchführung der Fach
aufſicht die Bekämpfung der konfeſſionellen Gliederung die Be
ſeitlgung von Standesſchulen ferner zur Beſeitigung des
Lehrermangels beſſere Lehrerbildung eine zeitgemäße Lehrer
beſoldung ünd dle Beſeitigung jeder Sonderſtellung der Volks
ſchnllehrer im öffentlichen Leben Ein Antrag Dr Müller
Sagan will daß baldigſt volle ſtaatsbürgerliche Gleich
berechtigung Verwirklichung findet Jn der Frage der
Mittelſtandspolitit wendet ſich ein Antrag Dr Door
mann Dr Wiemer gegen zünſtleriſche Zwangsorganiſation
Kmpfiehlt dagegen Förderung der Lebhrlingsbildung Fortbildung

der Meiſter und Geſellen durch paſenoe Ausſteunngen und
Meiſterkurſe Bildung von Handwerker und Gewerbevereinen
Herabſetzung reſp Aufhebung der Zölle auf Materialien und
Halbfabrikate für das Handwerk reichsgeſetzliche Regelung des
Submiſſionsweſens Schließlich ſpricht ſich noch ein Antrag für
die reichsgeſetzliche Verſicherung der Privatbeamten aus

Zur Würzburger Zentrums Heerſchan
Jn ihren Rückblicken ſchreibt die Nordd Allg Ztg zur

Katholikenverſammlung u Der Zwiſt im eigenen Lager blieb
dank der allſeitigen Zurückhallung unker der Oberſläche des
Katholikentages Man wird ſich fürder auf geiſtige Waffengänge
beſchränken man wird die Jdecn in der Stille ausreiſen laſſen
Die Stellung des Papſttums werden ſie im deutſchen
Katholiziemus nicht erſchüttern Stärker iſt dem Papſttum
unſerer Exinnernng nech nie gehuldigt worden als auf dieſem
Katholikentage

Ansbildungskurſe für untionale
Arbeiterorganiſationen

Der Arbeltsausſchuß nationaler Arbeiter und Ge
hilfenorganiſationen in Leipzig der durch ſeinen
J ſozialen Ausbildungskurſus und durch das im Jnli veranſtaltete
I große nationale Volksfeſt mit Erfolg in die Oeffentlichkeit ge
treten iſt will vom 6 bis 23 September einen II ſozialen Aus
bildungskurſus abhallen in dem die wichtigſten Fragen der
Arbeiterſchutzgefetzgebung Kranken Unfall und Jnvallidenver
ſicherung etc behandelt werden o

Politiſches
Jn der Mitaliederverſammlung des natlonalliberalen Wahl

vereins in Göttin gen machte der aus ſeinem Konflikt mit
der Landesſynode bekannte freiſinnige Theologe Profeſſor
Bouſſet der bisher ein eifriger Anhänger des Naumannſchen
Nationalſozialismus war die Milteilung daß er ſich angeſichts
der Göttinger Parteiverhältniſſe entſchloſfen habe der national
liberalen Partei beizutreten um in deren Reihen ſich
wirkſamer am politiſchen Kampfe beteiligen zu können

Parlamentariſches
Die widerſprechenden Nachrichten über den Termin des

Zuſammentritts des preußiſchen Landtages ent
behren inſofern jeder ſicheren Unterlage als tatſächlich darüber
ob er ſchon im Herbſt oder erſt im Januar einberufen werden
ſoll überhaupt noch lein Beſchluß gefaßt worden iſt

Eine ſtark beſuchte Verſammlung des liberalen Kreis
verbandes in Klel ſiellte einſtimmig den Stadtverordneten
Lehrer Ferd Hoff als freiſinnigen Kandidaten für die Land
tagserſatzwahl Kiel Neumünſter auf

Verkehrsweſen

Der Landeseiſenbahnrat wird ſich demnächſt mit der Frage
der Aufhebung der Ausnahmetarife für Steinkoble
und Koks nach dem Auslande zu beſchäftigen haben Wiedie Voſſ Zta berichtet iſt Grund zu der Annahme vorhanden
daß mit Rückſicht auf die dadurch zu erwartende Schädigung der
d Wende von einer ſolchen Maßnahme Abſtand genommen
wird

Heer und Flotte
Der Generalfeldmarſchall und Generalinſpekteur der

4 Armeeinſpektion Prinz Leopold von Bayern hat ſich
heute vormittag auf 14 Tage nach den Provinzen Brandenburg
und Sachſen zu militäriſchen Beſichtigungen begeben

Koloniales
Staatsſekretär Dernburg iſt mit ſeiner Karawane geſtern

nachmittag gegen 2 Uhr in Tabora nach anſtrengenden Mär
ſchen angekommen

Herzogregent Johann Albrecht von Braunſchweig
ſpendete 1000 M ſür ein Wiſſmann Denkmal

Auskand
Der Stadtfommandant von Wien

Die polizeiliche Enthebung des Stladtkommandanten von Wien
Generals der Kavallerie Freund erregt peinlichſtes Auſſehen
Als Urſache dieſer Maßregel wird bekannt Vor einiger Zeit
wurden zwei Unteroffiziere der Wiener Garniſon wegen Miß
band lung ihrer Untergebenen in militärgerichtliche Unter
ſuchung gezogen und zu Freiheitsſtrafen verurteilt Der
öſterreichiſche Landesverteidigungsminiſter hatte eine Jnter
pellation im Parlament durch Ankündigung des Urteils
beantwortet Am ſelben Tage wurden die verurteilten Unter
offiziere vom Stadtkommandanten beg nadigt und in Freiheit
geſetzt Daß der Stadtkommandant von Wien das Beſtreben
der Militärverwallung unter allen Umſtänden die Soldaten
mißhandlungen aus der Welt zu ſchaffen nicht unterſtützte hat
ihm ſeine Enthebung eingetragen Er dürſte wahrſcheinlich um
ſeine Penſionierung nachſuchen

Das Zarenpanagr in Petersburg
Jn Gegenwart des Zaren der Zarin der Königin von

Griechenland aller in Petersburg anweſenden Großfürſten
und Großfürſtinnen der Miniſter und des diplomatiſchen Korps
wurde am Sonntag die zum Gedächtnis an Alexander II an
der Stelle wo er ſeinen Tod fand errichtete Kirche zur Auf
erſtehung Chriſti feierlich eingeweiht Der Metropolit Ankonius
vollzog den Weiheakt Sämtliche Truppenteile der Garulſonen
von Petersburg und Umgebung hatten Abordnungen entſandt
Der Zar und die Zarin waren von Peterhof zu Schiff
eingeiröffen am Newakai und über das Marsfeld hinweg
waren Truppen aufgeſtellt Trotz der pollzeillchen Ab
ſperrungen waren Tauſende erſchienen um den Kaiſer zu
begrüßen der ſeit der Eröffnung der erſten Reichsduma zum
erſten Male wieder Petersburg beſuchte Der Zar
war ſichtlich froh bewegt Am Portal der dem Andenken
Alexanders II geweihten Sühneklirche wurde das Zarenpaar
von dem Metropoliten Antonius begrüßt worauf der Hof
ſängerchor einen feierlichen Geſang anſtimmke Unter dem
Gelänt der Kirchenglocken durchſchritlen die Herrſchaften das
Kirchenſchiff und nahmen dann am Altar Platz Hlerauf
empfingen ſie geweihte brennende Lichte und wohnken dem
zwei Stunden dauernden Weihakt ſtehend bei Nach der
kirchlichen Feier nahmen der Kaiſer der die Uniform des Preo
braſchenskiſchen Leibregiments trug und die Kaiſerin einen Vor
belmärſch der Truppen ab Die Volksmaſſen brachen in ſtürmiſche
Hurrarufe aus Jm Jnnern der neuen Kirche iſt an der Stelle
wo Zar Alexander II ermordet wurde der betr Tell der Straße
im alten Zzuſtande erhalten und von einem Tempel mit ſchwarzen
Granitſänlen überdeckt worden Nach der Feier beſuchten die
Majeſtäten die Gräber Alexanders II und Alexanders III in
der Peter PaulsKalhedrale und kehrten dann zu Schiff nach
Peterhof zurück

Ermordung des perſiſchen Groſtveziers
Jn Teheran wurde am Sonnabend abend der perſiſche Groß

vezier beim Verlaſſen des Parlaments durch vier Revolver
ſchüſſe gelötet

Die Franzoſen in Marokko
Panik in Tanger

Jn Tanger herrſcht andauernd Panlik Ein Dampfer der
eigens gechartert wurde ging am Sonntag mit zahlreichen

Familien nach Algeciras ab Ein Teil der Eur tFamilien dieſe Woche abreiſen laſſen Europäer wir di

Die Spanier in Caſablanca
Der Temps meldet aus Caſablanca vom 31

daß nur noch die ſpaniſche Kavallerie ſich im Junern der et
befinde Der Arzt Henry Rolſchild ſei angekommen
einen dem früheren Kaid gehörigen Hauſe das i um n
Konſulat zur Verfügung geſtellt wurde ein Hoſpital zu
richten Eine beim Vab el Kebir aufgeſlellte Schi er
rief in der Nacht einem umherſtreichenden Menſchen wette
Wer da zu Da ſie keine Antwort erhielt gab ſie Feuer
verwundete einen Mann der ein ſpaniſcher Zivtiliſt iſt er und

Mulay Pafid
Ju Caſ,ablanca iſt man der Meinung daß M l

Hafid Zeit zu gewinnen ſucht indem er an die Stämme ſchr 6
daß ſie mit den Angriffen einbalten ſollten um Frankreich rn
Vorwand für eine Expedition in das Jnnere zu nehmen Man
Ainin zog an Saffi vorüber konnte aber nicht in die Stadt ſeit
eindringen Er erhielt 500 Duros damit er weiter ziehe u
erklärte darauf er marſchiere nach Caſablanca t

Die poringieſiſche Expedition gegen die Ovambo
Anſcheinend wird es jetzt wirklich ernſt mit der Expeditſ

der Portugieſen in das portugleſiſche Ovamboland St
beabſichtigt unler dem Vefebl des küchſigen in Lſeſt
erprobten Hahpimanns Rogçadas in Skärke von 12 Offizieren
und 300 Mann Kavallerie 60 Offizieren und 2200 Mann In
fanterie europäiſche und eingeborene und 5 Offizieren und 730
Mann Artillerie mit 4Erhardtſchen 7,5 emSchnellfenergeſchühen
zurzelt den Einmarſch in das Ovamboland und zwar zunächſt n das
unmittelbar am dentſch portugleſiſchen Grenzfluſſe Künene gelegene
Klein Kunamatuf um nach einem ſiegreiche Gefecht ſich gegenſeitig
unterſtützende Mlitärpoſten maſchenartig einzurichten Der ſeit
23 Jahren in Süd Angola als Leiter der katholiſchen Helligen
Geiſt Miſſionen tätige Pater Lecomte iſt mit dieſem Vorgehen
in der Richtung von Weſten nach Oſten nicht einverſtanden da
dabei gleich auf den tüchtigſten und kriegeriſchſten Stamm die
Knamatos geſtoßen wird dagegen befürwortet er auf Grund
ſeiner langiährigen Kenntnis des Landes ein Vorgehen von
Norden nach Süden wobei zunächſt die Evales angetroſfen
werden Der größte Stamm die Knanjamas der auch noch tell
weiſe auf deutſchem Voden ſitzt befindet ſich ſüdlich von den
Evales öſtlich von den Knamatos

Provinzialnachrichten
D Merſeburg 2 Sept Die Kriegsmarinegaus

ſtellung wurde am Sonnabend in den ſchönen Räumen der
Kaiſer Wilhelmshalle eröffnet Dank der aufopfernden Tätig

keit fämtlicher Vorſtandsmitglieder iſt für unſere Stadt und Um
gegend Gelegenheit Klper worden an den prächtigen Anus
ſt ellungéſtücken das Wiſſen zu bereichern und das Jntereſſe zu
wecken für die Bedeutung und die Aufgaben einer ſtarken Kriegé
flotte Die Eröffnungsfeier verlief einfach und der guten Sache
würdig Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden welcher
in markigen Worten von den bohen Aufgaben des Floltenvereins
ſprach und von der Ausſtellung ſelbſt erboffte daß ſie ein Bau
ſtein ſein werde zu weiterem Ansban und feſten Gefüge des Vereins
ergriff Bürgermeiſter Rohde das Wort gab ſeiner Freude über
das Zuſtandekommen der Ausſtellung Ausdruck und wußte die
Anweſenden in zündender Rede derart zu feſſeln daß nach einem
hiſtoriſchen Rückblick und nach dem Hinweis auf die hohen Ziele
und Beſtrebungen des Flotkenvereins jeder Einzelne dem Redner
innerlich Dank gezollt haben wird und das Hoch auf den Kalfer
donnernden Widerhall fand Vertreten waren die ſtädtiſchen
Körperſchaften Krieger Beamten und Turnvereine Handel und
Jnduſtrie Feuerwehr

Mübhlhanſen i Th 31 Aug Neue Ortskranken
kaſſe Schwarze Maske Die Verſchmelzungs
beſtrebungen zwiſchen der Ortskrankenkaſſe J der Allgemeinen
Geſellenkrankenkaſſe und der Krankenkaſſen der Maurer Tiſchler
und Schuhmacher ſcheinen von Erfolg zu ſein Ein gemein
ſamcs Statut wird bereits ausgearbeltet Die neue Kaſſe wird
den Namen Ortskraukenkaſſe J führen Einer hleſigen
Bäckerswitwe in der Pfortenſtraße wurde am Montag ein Brief
zugeſtellt der mit der Unterſchrift die Schwarze Maske ver
ſehen war Jn dem Briefe wurde die Frau aufgefordert eine
beſtimmte Summe Geld auf der Schwelle ihres Hauſes zur
Nachtzeit niederzulegen wenn ſie es nicht tue werde ſie eines
ſchrecklichen Todes ſterben Als die Frau dem Wunſche nicht
nachkam erhielt ſie am Tage darauf einen ähnlichen Brief von
der Schwarzen Maske Die Polizei hat bisher die Urheber
der Briefe noch nicht ermittelt

ſZu Ehrenrittern des Johanniter Ordens ernanunni
ſind nach Prüfung derſelhen durch das Kapliel und auf Vorſchlag des Herren
meiſters Prinzen Eitel Friedrich von Preußen u a Dr Arnold Freiherr
v Dobeneck zu Jena Amtsrichter Hartwig Freiherr v Bredow zu Salz
wedel Majoratsbeſitzer Heinrich v Grae venitz auf Quetz im Kreiſe Bitter
ſeid Oberförſter Hauptmann der Landwehr Hiümar Freiherr von der Re c
zu Roſenthal Bezirk Kaſſel

Perſonal Nachrichten Der Gerlchtsaſſeſſor Paul Meye in
Wiltenberg iſt zum Amtsrichter in Nenſtadt Weſtpreußen der Gerichtsaſſeſſer
Jep in Weißenſee i Th zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden

Beruburg 2 Sept Buchdruckereibeſitzer und
Zeltungsverleger Georg Wieprechtſ iſt Sonnabend
nacht nach längerem ſchweren Lelden geſtorben Er war als
Redaktenr in Kiel und Stralſund und als Geſchäftsleiter bei
der Weſer Ztg in Bremen tätig 1893 kam er nach Bernburg
an die freiſinnige Morgen Ztg die er dann übernahm und in
den Anhaltiſchen General Anzeiger umwandelte

Bad Harzburg 31 Auguſt Die Reſtaurierungs
arbeiten auf dem großen Burgberg haben in dieſen
Tagen begonnen augenblicklich wird die ſüdliche Umfaſſungk
maner zum Teil wiederhergeſtellt Dem Beſtreben des Vor
ſitzenden des hieſigen Altertums Vereins Forſtrat Nehring der
der Sache großes Intereſſe entgegenbringt iſt es gelungen von
der braunſchweſgiſchen Forſtbehörde einen jährlichen Zuſchuß von
500 M zu erlangen Es wird auch beabſichtigt den Brunnen
auf dem kleinen Burgberge der augenblicklich etwa 14 Meter
lief iſt noch zu vertiefen da auf dem Grunde verſchiedene inter
eſſante Funde erhofft werden De den

Harzgerode 1 September Beſltzwechſel Das den
Kommerzienrat T Wenzel Mägdeſprung gehörige AÄlexisbad
ging durch den Kauf in den Beſitz eines Brüſſeler Herrn über
Dem Harzer Voten zufolge ſoll der beliebte und bekannte
Vadeort durch größere dedentende Vanten in ein Vad das allen
Anforderungen der Neuzeit entſpricht umgeſtaltet werden

Clansthal 2 Sept Jm Stadttelche bel Zellerfeld verunglückle
ein Gefährt des Bankiers Mehnert von hier Die Pferde r
ſchen geworden und rannten mit dem leeren Wagen in den Te
in dem ſie ertranken Der Knecht der das Gefährt zurückbalten
wollte wurde mit in den Telch gezogen und iſt ebenfalls
irunken Die Dunkelheit und der ſtark einſetzende Regen ver
hinderten alle weiteren Rettungsarbeiten

Meiningen 2 Sept Ueber die Ruheſtörungen 3Stelnb ach von denen wir in Nr 400 berichteten erfäb e
die Frkf Ztg noch folgendes Der 1392 Einwohner zählerer
Ort Steindach hatte einen ſozialdemokratiſchen Gemelnderat
auf eine Eingabe aufgelöſt war well er angeblich dle d
en der Vürgerſchaſt ſtark vernachläſſigt dabe Jm

löſungsdekret hieß es Die Beſchlußfaſſungen des Gemen
rates haben ergeben daß die Mehrhelt deſſelben wied erbet
ewige Weiſe das Intereſſe der Gemeinde geſchädigt

ver
folgt worden Es ſoll die Gemeinde Gelegenbeit erb

orgekommene Unregelmäßlgkeiten ſind z B nicht einma alter
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eder eine Verlrelimg zu wähblen die in un ewig er Weiſe
em Intereſſen der Gemeinde wahrnimmt der Gemeinde

x Wahl ſiegte ſchließlich die bürgerliche Liſte mit 254
Drim men über die ſozlaldemokratiſche die nur 216 Stimmen
S elt Von dem günſtigen Ausfall der Wahl würde

ſort nach Bekanntwerden
egrapbiſch in Kenntnis geſetzt Schon am anderen

Fag traf vom Herzog ein Telegramm folgenden Jubalts eſn
Herzlichen Glückwunſch Einiakeit macht ſtark Georg Jn

Idſſchen baben ſich die Gegenſätze in der Bürgerſchaft Steinbachs T
z ugeſpitzt wozu insbeſondere die Nachricht daß gegenVriane edemallge Mitglieder des Gemeinderats gerichtlich vor
Legangen werden foll viel beitrug Gelegentlich der Nachfeier
es Vogelſchießens veranſtalteten einige Hitzköpfe eine Demon
ſtration gegen die Abſetzung des ſozialdemokratiſchen Gemeinde
kats Orlspollzei und Schultheiß wurden täglich angegriffen
Der Schultheiß mußte von Schüſſen verfolgt in ſeine Wohnung
flüchten wo man ihm die Fenſterſcheiben einwarf Zum UÜeber

aß läuteten die Demonſtranten noch die Feuerglocke Die
Krawalle nahmen ſchließlich einen derartigen Umfang an daß
die Aufruhrpaxagrapben verleſen und Gendarmerieverſtärkungen
nach Steinbach beordert werden mußten Bis jetzt ſind 11 Ver
haſtungen erfolgt

Weimar 2 Sept Ein Teil von Goethes Garten
und zwar der an Goethes Gartenhans angrenzende ſt vom Grafen
Henckel von Donnersmarck an Brauereibeſitzer Deinhardt für
56,000 M verkauft worden

Markranſtädt 2 Sept Die Einweihung des neuen
Bismarckbrunnens im König Albert Park vollzog ſich hente V
in Weiſe Dle Feſt und Weiherede hielt Bürger
meiſter Ott

Leipzig 1 Sept IWichtige Veränderungen im
Reiſeverkehr nach dem Süden über Leipzig hinaus
werden ſich im Oktober vollziehen Bereits ſeit Jahresfriſt be
rühren die Schnell und Eilzüge von und nach Berlin wegen der
Vanarbeiten am Hauptbahnhofe nicht mehr den Berliner ſondern
unr den Beyeriſchen Bahnhof Wie die Zeitung des Eiſenb
Ver meldet ſtehen für Oktober abermals einſchneidende Aen
derungen bevor die für alle Reiſenden die Leipzig auf preußiſchen
Strecken erreichen oder verlaſſen von größtem Jnutereſſe ſind
Wegen der erwähnten Neubauten muß der Thüringer Per
ſonenbahnbof mit Ablauf des 14 Oktober geſchloſſen werden
Der Verkehr nach Corbetha Weißenfels Zeitz nach Erfurt
Frankſurt a Saalfeld Nürnberg München uſw ſoll dann
mit dem 15 Okt auf den bisherigen Magdeb Bahnhof übergehen
der die Bezeichnung Preußiſche Thüringer Bahn
hof erhält Der Magdeburger Perſonenverkehr muß aber
ſchon vom 1 Oktober ab nach dem jetzigen Berliner Bahnhof
verlegt werden Dieſe Verlegung hat für die Relſenden un
lengbar mancherlei Unbequemlichkeiten im Gefolge da der
Magdeburger Bahnhof faſt im Herzen der Stadt Leipzig liegt
während der Berliner Vabhnhof ſich etwa elne halbe Stunde
weit im Norden der alten Stadt befindet Für die Dauer des
Provlſoriums mit dem für einen Zeitraum von etwa drei Jahren
zu rechnen iſt müſſen die durchgehenden Wagen der Richtung
Dresden Magdeburg mit Hilfe von Drehſcheiben von einem
Bahnhof zum andern geſchoben werden zu welchem Behuf ein
lebhafter Pendelverkehr eingerichtet wird Eine Verbeſſerung
wid das Proviſorkium für den Uebergangsverkehr in der
Richtung nach Dresden und Thüringen bringen es iſt
nämlich beabſichtigt vom 15 Oktober d J ab für einige Züge
nene Kurswagen Dresden Frankfurt a M zu fahren die in
Leipzig vom Dresdener nach dem prvovliſoriſchen Thüringer Bahn
hof und umgekehrt übergeleitet werden Neu vorgefehen iſt auch
noch zwiſchen dem Berliner und Bayeriſchen Bahnhof neben der
bereils beſtehenden Verbindung eine ſolche mittels Pendel
zügen die dem Magdeburger und dem bayeriſchen Verkehr
dienen ſoll Alle dieſe unvermeidlichen Umwälzungen bedingt
die angeſtrebte Beſeitigung der unzulänglichen Bahnhofsverhält
niſſe und die Zuſammenfaſſung der ſämtlichen Fernverkehre in
dem neuen Hauptbahnhof Leipzig

O Leipzig 2 Scpt Die Leipziger Herbſtmeſſe
im Muſterlagerverkehr hat am Sonnabend ihr Ende erreicht
War auch die Beſchickung eine überaus reiche 3300 Ausſteller
wurden gezählt ſo iſt doch nicht zu verkennen daß das Ergebnis
der Meſſe gegen die Vorjahre zurückſteht da die Zahl der
Einkänſer ganz bedeutend zurückgegangen iſt Man ſchiebt den
verhältnismäßig ſchwachen Beſuch zum großen Teil der dies
hen ſchlechten Geſchäftskonjunktur und dem hohen Geld

tande zu
Leipzig 2 Seht Ein bedauerlicher Unglücksfall

ereignete ſich geſtern mittag in der Gundorfer Straße in
Lindenau Dort wurden die 12 Jahre alte Jda Götze aus
Lützen und die dreijährige Emilie Horn von einem Motorwagen
der Straßenbahn Linie B erfaßt und eine Strecke geſchleiſt
Beide Kinder die ſchwere Verletzungen davontrugen wurden
nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht Die kleine Götze erlitt
einen Schädelbruch

Kunſt und Wiſſenſchaft
Anmmndſens nächſte Polarfahrt Kapitän Roald Amundſen der

eriolgreiche Durchſegler der Norweſtpaſſage hat wie dem B
ans Chriſtiania geſchrieben wird mitgeteilt daß es ſeine
Abſicht iſt bald eine neue Polarreiſe anzutreten ſei es nun zum
Nordpol oder zum Südpol Die neue Expedition werde in
großem Umfange Schlitten benutzen Und Amundfen ſtellt in
dieſer Beziehung ein außerordentlich intereſſantes Experiment in
Ausſicht indem er den Verſuch machen will Eis bären als
Zu gtiere zu verwenden Karl Hagenbeck in Hamburg hat es
übernommen dem Norweger die erforderlichen zahmen Eisbären
zu liefern augenblicklich werden in Hagenbecks Tierpark die
kaſtrierten Tiere dreſſiert angeblich mit Erfolg Amundſen iſt
von der Verwendbarkeit der Bären als Zugtlere überzeugt,
jedenfalls für eine Südpolarreiſe wo eine Begegnung mit
wilden Eisbären ausgeſchloſſen iſt Zahme Eisbären in die
Nordpolargegenden zu führen wäre dahingegen gewagt da es
zweifelhaft erſcheint ob die Tiere beim Anblick ihrer wilden
Stammesgenoſſen nicht die fremde Kultux abſtreifen und ſelbſt
die feinſte Dreſſur vergeſſen

ValzacRelignien Aus Paris wird berſchtei Die Vibllothe
Spoelberg de Lovenjonl die jetzt dem Inſtitut de France zufſällt
zählt zu den wertvollſten Schätzen die je Sammlerfleiß zuſammen
getragen hat Valzac nimmt in der Bibliothek eine hervorragende

telle ein mit Ausnahme von drei oder vier ſind die Mann
tripte aller Valzacromane vorhanden Sie ſind lells gebeſtet
teils einfach unter einem Umſchlag zuſammengefaßt einige in
muſterhaftem Zuſtande andere ſchlimm zugerichtet aber alle mit
Voffeeſtecken bedeckt Bei den meiſten befinden ſich Druckproben
mit Korrelturen und Verbeſſernngen Faſt überall hat Valzac
der ſtets in Geldnöten ſchwebte Zahlen hingeworfen und Ve
rechnungen Anch der berühmte Spazlerſtock die Pläne
P ſeinen Hauſe und das Band daß er Mme de Berny ſchenkte

finden ſich unier den Reliquien Der Ganutierſchrank enthält
ſe e Werke des Dichters nur zwei Artikel ans dem Jahre 1686

ſlex 800 Vriefe Zelchnungen Aquarelle und Andenken er
nzen dies Materlal Jn dem Fache St Veuve liegen 8000
el das unveröffentlichte Manuſkript des Arthur Heſte in

d Eindrücke feſtgehalten ſind ein Exemplar der Memoires
p ulre Tombe mit Randbemerkungen Ein großes Briefmaterial
Se Romanmannfkripte ein geheimes Tagebuch unvollendeter
n würfe vertreten George Band Darunter befindet ſich auch
d dillet Dudevants er bewirbt ſich um das Band der Ehren

on mit der etwas ſeltſamen Begründung daß er der Gatte
Cer der größten Schrifiſtellerinnen des Jabrönnderts geweſen

e Nobel Preiſe Die bisher in der außerſchwediſchen Preſſe
Aſchienenen Miſtelungen über die Kand daten des dlesiährigen

des Ergebniſſes der Herzog d

Räumen der Berliner Sezeſſion eine Geſamtausſtellung

H Thoma F v Uhde Fr Voltz E Zimmermann f

NobelPreiles ſind ausſchließlich M utmagjealichen Wirt lichkeils dinterge un ennee ger
Komltee iſt nämlich noch gar nicht zuſammengetreten und Vor

ige zur Prämlenverteilung liegen noch gar nicht vor Es iſt
aher unmöglich jetzt ſchon etwas vorauszufagen Erſt wenn
as Nobel Komitee zuſammengetreten iſt wird man ſich über die

bende Stimmungen innerhalb dieſes Kreiſes informieren

Mexikaniſche Forſchungen Dem Globus uſole ge iſt dieſerage Dr K Th Preuß Direklorialaſſiſtent d Muſeum für
Völkerkunde in Berlin nach faſt zweijähriger Abweſenheit
von ſeiner mexikaniſchen Forſchüngsreiſe die er im
Auftrage der preußiſchen Regierung unternommen hatte hierher
zurückgekehrt Seine Forſchungen beziehen ſich auf die Gora
und Huichol Jndianer und auf aztekiſche Stämme Das Er
gebnis ſind umſangreiche Sammlungen aber auch eine Menge
von Mytben und Liedern dieſer Stämme in denen ſich viel
altmexikaniſches Gut vorfindet Texte in der Sprache der dort
lebenden heutigen Jndianer gab es bisher nicht ein Uebelſtand
für die mexikaniſcheſForſchung der nun ß behofein dürſte innmehr durch Preuß behoben

Ein Jnſtitut für ärztliche Miſſion Um den in den Kolonien
periodiſch auftretenden Seuchen wie Peſt Cholera Pocken
Ausſatz Malaria Geſchlechts und Augenkrankheiten wirkſamer
als bisher entgegenzutreten wird die Gründung eines deutſchen
Jnſtituts für ärztliche Miſſion beabſichtig das ſich
ſowobl dle Ausbildung von Miſſionsärzten als die niediziniſche
Ansbildung von Miſſionaren angelegen ſein laſſen ſoll Der

erein für ärztliche Mifſifon in Stuttgart iſt bereit das
Werk in die Hand zu nehmen Schon hat ein Freund der Sache
die Mittel zum Aukauf des notwendigen Areals bis zu 30,000 M
zugeſagt Weitere Veiträge zu einem Vaufonds ſollen geſammelt
werden Erſt wenn zum Van und zur Einrichtung eines Hanſes
etwa 100,000 M geſammelt ſein werden wird damit begönnen
Als Sitz der Anſtalt ſcheint die ſchwäbiſche Univerſität
Tübingen am meiſten Ausſicht auf Berückſichtigung zu haben
Die dortige mediziniſche Fakultät hat nämlich das weitgehendſte
Enkgegenkommen zugeſichert

m Hochſchulnachrichten Anf die durch die Emcritierung des
Profeſſors Dr Adolf Michaelis erledigte ordentliche Profeſſur
für klaſſiſche Archävlogie an der Univerſität Straßburag i Elſ
wurde der ordentliche Profeſſor an der Grazer Univerſität Dr
phil Franz Winter berufen Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten bat der Regierungsbauführern des Hochbaufaches
Heinrich Hartwig und Hermann Bortfeldt demRegierungsbanführer des Waſſer und Straßenbanfaches
Karl Hoffbauer dem Regierungsbauſührer des Eiſen
bahnbaufaches Kurt Semmler und dem Regierungs
bauführer des Maſchinenbanfaches Max Breuer die im
Jahre 1906 die Diplomprüfung mit Auszeichnung oder gut be
ſtanden haben Prämien von je 900 M zur Ausführung von
Studlenreiſen bewilligt Stadtbaninſpektor Eberbardt in
Frankfurt a ein langjähriger Schüler Profeſſor Alfred
Meſſels iſt vom Großherzog von Heſſen als Direktor an die
Techniſchen Lehranſtalten in Offenbach a M bezrufen
worden Der außerordentliche Profeſſor der Univerſität
Straßburg Dr Ludwig Joſt iſt zum etatsmäßigen Pro
feſſor an der land wirtſchaftlichen Akademie Poppelsdorf er
nannt worden Der Nahrungsmittelchemiker Dr Rudolf
Tiemann aus Deſſau wurde zum Aſſiſtenten an der Lebens
mittelprüfungsſtation der Techniſchen Hochſchule zu Karls
ruhe ernannt

e Kunſt RNotizen Eine Ausſtellung von Werken fran
zöſiſcher Künſtler iſt vor einigen Tagen in der Galerie
Ernſt Arnold in Dresden eröffnet worden Sie enthält gegen
280 Gemälde Zeichnungen Radierungen und Skulpturen Am
15 September d J wird die Enthüllung des Grimme Denk
mals im Sauerlande erfolgen Das im Großherzoglichen
Muſeüm in Schwerin Meckl ausgeſtellte vom Kunſtmaler
Karl Etzel in Charlottenhurg gemalte lebensgroße Chriſtus
Bild wurde zu kürchlichen Zwecken in Schwerin angekauft
Der Salon der Humoriſten in Paris wird im Monat
Oktober auf Anregung des Verlages der Luſligen Blätter in den

ſeiner Werke veranſtalten

Bedentende Gemäldeanktien Die E A Fleiſchmann s Hof
kunſthandlung in München bringt Ende Oktober die bekannte
Gemäldeſammlung des verſtorbenen Dr Martin Soeble
Hamburg zur Verſteigerung Die Kollektion ca 230 Gemälde

enthält u a hervorragende Werke von A und O Achenbach
A VBoecklin Roſa Vonheur A Calame J Conſtable
J V C Corot Ch F Daubigny Decamps F vonDefregger N Diaz W v Diez Jul Dupre E v Gebhardt
Ed Grützuer H Herkomer E Jſabey Joſ Jsraels F A
v Kaulbach L Knaus W Leibl F v Lenbach M Lieber
mann A Lier A Manve J Maris A Melbye A v
Menzel M v Munkacſy V Munthe Ed Schleich Ad
Schreyer G Segantini C Spitzweg F von Stuck

e Bühnenchronik Robert Plan quettes des Komponiſten
der Glocken von Cornevllle hinterlaſſene Operette Jm
Paradieſe Mahommeds die in der letzten Spielzeit
am Pariſer Théatre des Variétés über 150 Aufſührungen erlebte
iſt ſür die deutſche Bühne im Verlage C Pröfit München er
ſchienen Mahlers Bearbeitung des Oberon kommt
nicht in die Wiener Hofoper Die Hoftheaterbehörde hat die
bereits eingereichten Koſtenvorſchläge für die Jnſzenierung des
Werkes nicht genehmigt Jm Reſidenztheater in Wiesbaden
fand der Schwank Die Welt ohne Männer durch
liebenswürdig harmloſe Vorgänge die von Direktor Rauch
famos in Szene geſetzt wurden eine gute Aufnahme
Karl Weiſers vierteilige dramatiſche Dichtung Jeſus ſoll
nächſten Sommer als eine Art Feſiſpiel in Weimar zur Anf
führung kommen Sudermanns neuer Einalter Zyklus
belitelt Roſen wurde vom Wiener Hofburgtheater an
genommen die drei Stücke tragen die Sondertitel Margot
ein Schauſpiel Der letzte Beſuch Schauſpiel und Die
ferne Prinzeſſin Luſtſpiel Sieg von GabrielTrarienx iſt zur gleichzeltigen Uraufführung in Wlen und
Nürnberg im Oktober er angenommen Ebenſo wird im
November an den gleichen Stellen das Liebesdrama Des
Nächſten Weib von Harald Gote Cbriſtianla in Szene
gehen Jn Düſſeldorf ſoll an Stelle des bisherigen Eden
Theaters das dem Varlété diente ein neues Luſtſplelhaus
erſlehen deſſen Leitung Guſtav Charlé vom Wiener Ralmund
Theater übernimmt

Bahreunth 1908 Entgegen mannlgfachen durch dle Preſſe
verbreiteten Notizen daß der Ring des Nibelungen im
nächſten Jahre nicht in den Spielplan der Bayreuther Feſt
ſpfelte aufgenommen werden ſoll kann aus authentiſcher Quelle
berichtet werden daß die Vorſtüdien zu dem Werke mit einer
Anzahl Künſtler in Wahnfried bereits im Gange ſind Für den
Wotan iſt der in Halle wobhibeklannte Baritoniſt Walter
Soomer in Ausſicht genommen Für die Hauptrollen im
Lohengrin ſind die folgenden namhaften Künſtler auserlehen

ber franzöſiſche Tenoriſt Dalmarez von der Pariſer Großen
Oper für die Tikelrolle Fran Fleiſcher Edel aus Hamburg ſür
die Elſa beide Künſiler ſtudieren zurzeit bereits in Bayreuth
für den Telramund Max Dawiſon Hamburg und ſür die
Ortrud Edyth Walker Hamburo letztere loll auch die
Kundry im Parcifal ſingen

Stadtlverwallung von Mailand hat im Sommer den

Vöckſtr 14

u Margarete Sperling Pirmaſens und Sehyydlitzſtr 16
Georg Rau u Martha Chriſtian Am Kirchtor 20d u Körner
ſtraße 22
Oppinerſtr 16 u 15 Maurer Albert Finger u Berta Krandelt

Alte Leipziger Chauſſee 18 und Raffinerleſtr 15

nhä änder Seala DieDie dentſchen Opernhänſer und die Ma 5 de
libertini und den Architekten Giordani nach Deutſchland gefſandtW die Unterbringung des Orcheſters in den deutſchen Opern hhne Konkurrenz iſt die Myrr

waren in München Nürnberg BayreuthKöln Wiesbaden und Karlérnbe T ne
tung bat der Frkf Ztg zukolge beſchloſfen für das Orcheſte
der Scala die Einrichtungen des Dresdener Hoftbegters zur
Vorbild zu nehmen Der Orcheſterraum wird drei Meter tiefe
gelegt und die Sitze der Muſiker werden amphitheatraliſch i
drei Reihen angeordnet dergeſtalt daß die oberſte Reih
70 Zenlimeter unker dem Parkett liegt Der Orcheſterram
dehnt ſich auch unker die Vühne aus in dieſem überdeckien
Hohlranm ſind die Sitze der BVläſer

s Kleine Mitteilungen Jn Weimar ſoll efr ſtoriLehrmit t e lmuſeum errichtet den et e
Groß herzoglichen Muſeums Hofrat Dr Kölzſchau will bein
Miniſterium befürworten daß ein Teil des Kupferſtichkabincttt
im Muſenm für eine biſtoriſch photographiſche Sammlung ein
gerichtet wird Ein überaus wertvoller Fuünd iſt in Nürn
berg zutage gekommen Dort enltdeckte Dr Rudolf Herols
unter alten der Famllie Soldau gehörigen Schriften 17 bis je
unbekaunte Goethebriefe Heute ſind es 50 Jabre daß
Karl Stauffer Bern der unvergeßliche geniale Künſtler
zu Trubſchachen im Emmental geboren wurde Die Witwe
Le Sergeant de Monneccove geb Foſter hat der Gemeinde
Fruges Depart Pas de Calais ihr prächtiges Schloß Ra
dinghem mit deſſen Sammlungen von Gemälden Kunſtgegen
ſtänden und Möbeln unter der Bedingung vermacht daß es in
ein öffentliches Muſen ma verwandelt werde Zur Unter
haltung des Muſenms hat die Erblaſſerin 100,000 Francs aus
geſetzt 2

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Vnraftraße 88 31 Auguſt

Anufgeboten Vauarbeiler Oskar Cruſe u Martha Han

Eheſchließungen Prakt Arzt Dr med Karl Hübner r Magda
lene Teichmann Wiesdorf u L Wuchererſtr Arbeiter Aug
Rückmann u Marie Mollnau Gr Goſenſtr 26 Konditor Karl
Scheuch u Luiſe Degenkolbe Lobenſtein Baumeiſter Kurt Elle

Maler

Bauarbeiter Otto Gottbehüt u Hedwig Jinſong
geb Reiſel Harz 16

Geboren Eiſenbahnhilfsſchaffier Albert Witt Lisbelh
Böckſtr Fabrikarbeiter Otto Lüttich Wilhelm Dölauer

ſtraße 15 Stadtbahnſchaſffner Hermann Ultenhoff Annallſeſe
Ludw Wuchererſtr 199 Stanzer Hermann Hädicke Emmi
Rich Wagnerſtr 50 Motorwagenführer Guſtav Schneider T

Klara Taiſtr 24b Metalldreher Olto Koch Jda GroßGoſenſlr 24 t och Jda Große
Gefſtorben Mechanikers Albert Schmidt Ehefrau Thesreſegeb Callm 70 J Gabelsbergerſtr 18 heret

Standesamt Halle V Stelnweg 31 Auguſt
Anfgeboten Schachtmeiſter Otto Große und Eliſabeth Handrich

ProkuriftFranz Schmidt und Frieda Winter Charlottenſtr 14 und t
Märkerſtr 16 Zuſchneider Walter Aßmann und Frieda Venecke
Steinweg 51
Eheſchließungen Schloſſer Julius Krieger und Roſalie Alder

Neideburgerſtr 6 und Könſigſtr 51 Steinbildhauer Ernſt
Richter und Anna Rohde Dompietz Geſchirrführer Hermann
Koch und Emilie Elbe Herrenſtr 11 Klempner Olto Prawes
und Martha Winkler Gr Brauhausſtr Güterbodenarbeiter
Louis Weber und Frieda Schubert III Vereinsſtr Hilf
weſchenſteller Hermann Markgraf und Lina Neubert Hornburg
und Gr Ulrichſtr 53 Hilfsprediger Karl Refer und Margarete
Friedrich Böſingfeld und Jacobſtr 48 Arbeiter Wilhelm Haner
und Berta Hartung Ritterſtr 7 und Gr Ulrichſtr 33 Ver
ſicherungsbeamter Karl Pallas und Alma Eichert Robert Franz
ſtraße 1b und Pfännerhöhe 57 Sergeant Edmund Kartheuſer
und Margarete Heſſe Reilſtr 128 und Gutjahrſtr Schloſſer
Otto Ohme und Eliſe Bandermann Kl Ulrichſtr 24 und 145

Geboren Bahnarbeiter Hermann Diedering Helene Bäcker
ſtraße Brauer Paul Schultze Erna Ludwigſtr
Reſtaurateur Friedrich Funke Hehmnt Jacobſtr Bnck
binder Hugo Hake Hugo VBlücherſte Geſchirrführer
Emil Rehſchnh T Gertrud Mühlberg 10 Abbeiter Robert
Twarz Erna Schloſſerſtr 19 Arbeiter Eduard Felix
Martha Steg 19

Geſtorben Schloſſers Olko Wachsmuth S Erich 11 Mon
Spitze 22 Bergarbeiters Franz Heſſe S Kurt 1 Mon Schloſſer

ſtraße Kaufmanns Karl Taube Ehefrau Henrielle geb Köcknitz
62 J Gr Steinſtr 61 Witwe Luiſe Mackeroth geb Schulze
66 J St Eliſabeth Krankenhans Bureauvorſteher Ludwig
Saſſe 40 J Fürſtental

Auswärtine kAnfnebote
Metallwarenfabrikant Paul Hagßengier und Margarete Schaof

Halle und Merſeburg Landbrieſträger Alfred Schwenke und
Lydia Sliebert Zappendorf und Breitungen Schloſſer Adolf
Fiedler und Marie Eifener Calbe a

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dlenſtes

Nachdruck verbolen

3 September Vielfach beiter warm windig
4 September Meiſt heiter bei Wolkenzug mäßig warm

windig Strichweiſe Gewitter

Metcoroloniſche Station zu Halle
31 Auguſt

9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeler 752 7 751,3

r W 8 37e Fenchtigtelt e o 3Wind v v e R SW 1
Maximum der Tewperalnr am 31 Angnſt 22 87 C a
Minimum in der Nacht vom 33 Auguſt zum 3 September 13,02 C
Riederſchläge am 1 September 7 Uhr morgens 9,0 m

r J Seplemder9 Uhr abends
Z Septemder

7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 756,2 756 ,9R arel en t c J eM rege n We OMaximum der Tewmperalur am 1 September 21,7 CVilimm in der Nacht vom 1 zum 2 September 9,70 C
Niederſchläge am 2 September 7 Uhr morgens 3,5 mw
Florabad Waſſerwärme der Saale am 2 September morgens 192 C

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Fenillelon und für den lokalen Teil Otto Sonne fur
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeralenleil Ludwig Donges Drus
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

häuſern zu ſindieren Die dabei geſammelten Erfahrungen

h

J

,SSGGSGSGGGSGGGGA XEino hygienische Toiletteseiſe
lin S d eweiche den kosmetiſchen Beſtandtell das Myvrrſollten für die Mailländer Scala dienen Die beiden Herren r u bein Sabnbenstoirtung auſ die Haut enihgh

S



e e

h

FIontag und die tolgenden Tage
verschiedene Sommmer BRestbestände

um vollständig damit zu räumen u

zum ausser gewöhnlich billigen Verkauf

75

Eine grössere
Partie

Der neue
hat wiederum einen
wurden 20 000 Exemplare abgesetdt

hochemocdernedie zugleich als Regenmäntel getragen e

jetzt nur

auch für starke und ganz starke Figuren
Wort bis

aus reinwollenen Stotffen sämtlich gefüttert
Wert bis 28 Mk

viele einzelne aus glatten und melierten Stoffen
jetzt nur

S S Mi d ab Je oreins

O

ausserordentlichen Erfolg erzielt
Der Neudruck von

prakit Staubmäntel
G n

B4 hessere wasserdichte Stanghbmäntel
30 M 10 42 46 Mk

92 schwarze iadellos stzengle Jacketts
D n76 fass freie praktisohe Kostümröcke
Z 5 S m

feinen weiss BatistokKincderkleidenr
mit hocheleganter Stickerei und Spitzen

durch Dekorieren etwas angeschmutszt

für clüe Hälfte des Wenrtes

h VON Sieg e

Innerhalb weniger

96 zuer

Woche

u

411 Seiten Text in Umschlag brosch 4 HarK eleg geb 5 Hlarlt

dritte Aufia ge
des 24 bis 30 Tausencht

gelangte soeben zur Ausgabe
Dieser ausserordentliche Erfolg des Romans erklärt sich aus seiner meisterhaften
Milieuschilderung der Finanzwelt einer mitteldeutschen Grossstadt
rissenen Charakteristik seiner Personen und der dramatischen Kraft seiner Handlung
In straffem Aufbau entrollt er ein gewaltiges Gemälde erschütternden Lebens das
die Leser vom Anfang bis zum Ende in seinem Banne hält

BERLIN W 7 Verlag von BICH o

der scharfum

für alle Zwecko

Moderne Brunnenanlagen
so Wie

TWieſerbol ren alter Rrumznem
auch unter Wassergarantie

führen preis und sachgemiiss aus

Cöthener Tickbohrwerke G m b II
Cöthen ä Anals

Fernsprech Anschiuss No 115
Peinsto Referenzen stehen zu Gebote

c eeecceeeeeeeSòSòà

Gudrnun
Ueberſetzt von Karl Simrock

Mit einer Vorbemerkung
Broſch 75 5 in Leinenband 1 in Geſchenkband 1,50

Gudrim dieſes große Epos aus dem Sagenkreis der Nordfee das
hohe Lied von der Treue wird recht bezeichnend auch wohl Die
ſonne der Nibelungen genannt

Neben
es bildet gewiſſermaßen ein Seitenſtück zum Nibelungenliede Die hier vorliegende treffliche Simrockſche

Gudrun Ueberfetzung die einer weiteren Empfehlung ja nicht bedarf
ſchließt ſich dem unlängſt in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur
erſchienenen Nibelungenliede in der Ausſtattung ganz an und darf
derſelben weiten Verbreitung ſicher ſein wie diefes

Halle g/S
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag

Masohinenbou on t
Baugewerk und Pieſbausehulse
Innungsberecht Staatsaufsicht

on ndustriesehulse

Einladung
zum Beitritt in den Organiſierten
Verein der erwerbenden Fanen

und Mädchen Deutſchlands
Gegenſeitige Förderung in jeder Be

ziehung HülfskaſſeMonatlicher Beitrag 10 Pfg Ein
ſchreibegeld 20 PfgJeden Miüwoch abends 8 Uhr Ver
ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
e Fragen Nach 9 Uhr Unter

altJedrk Mittwoch Aufnahme neuer
Mitglieder

Gutſitzende danerhafte

e I orsettse on 00 00 h n
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Waſchgefäßedauerh bill g Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Direktion

Apollo Theater
Gustav Poller

Das granmdiose
Variété Eröffnungs Programm

Paxton lebende Koloſſalgemälde
6 Damen 2 Herren

Anna Müller Lincke
G W Damen Enſemble

4 Hadern bumoriſtiſche Akrobaten a

ä Ehe enund die Abrigen er

Siisauniälch s

22 Z S S 225 a v S

J r r 7 7 5 2 c rr z r F 4 v v a v 7 W F mee 7 e W er v JS e e e er h Sd

a e 27

r

75357

7 2 7r e

2 a e

S S O e

T Abend s Uhr

Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr

Waaren Vorstellummg

Mittwoch den 11 Septbr

Telt d Tronbes en
Prätze I Psteuer zu nah en in z Musikal enhdlg

ßr ine le vir ich Konser bin im für t uit II Feuer

nliesches Konse rvator lin stantl genohm
abends 8 Uhr

Zim Be sten der Sehül grunters tützungskass g

M e neh ünn a52 Mlusikauklührung
Zur Aufkührnng gelangen Szenen a Hin ras EL ling d Schauspiel Wilhelca

und der vollständige I Akt wviladue a fl1,55 Al II Platz 105 At III Platz
Ldatlinn u im

Anstali Poststr 21im gros en Saale der Kaisersüle

e

0,55 M inkl Billett
Sekretar d Konservator

3 1 t S S d rh e et eSagalschloss Brauerei
Mittwoch den 4 Septbr von 4 bis 11 UhrZwelcrervetiſeär Honrorro

ausgeführt vom Hoboistenkorps Sr Kal Woheit des Grossherzogs Adolf Friedrich von Hecklenburg Strelitz
vom FHecklenb Grenadier tegt NoLeitung Gross herzogl usikdirektor Augo Hofſinnnn

z J Se

Abends Grosse jnpanische Pracht Hlinnination
Vintritt 40 s Karten gültig F Winkler Se e S vo Nen cher

O Kl Klansſtr 10
0ooo

Rovl Bürgerhalle
Gut bürgerliches Regen

das Veſte bei zivilen Preiſen

Nen eröffunet
Kl Klanusſtr 10

w

5

Jn Küche und Keller 02
5

5an Wiegand

Dienstag den 10

Peamten Konſum Verein E G
Anußerordentliche Generalverſammlung

September 1907 abends 8 Uhr im Wintergavrten

b H

wozu die M itglieder biermit eingeladen werden

Aenderung des Statuts 23

Ans wärtige Thegler
Dienstag den 3 September 1907

Leipzig Neues Theater A Busso Porto
Hierauf Ballett Divertiſſement
Altes Tbeater Der Biberpelz
LeipzigerSchaufpielhaus DieSchmet
terlingsſchlacht Neues Operetten
Tbeater Central Theater DerZigeunerbaron

Tun ng25 26 27 28 49 58 75 und 82
Halle g den 2 September 1907

Der Aufſichtsrat des Beamten Konfum Vereins zu Halle a
eingetragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht

Stoye ſiellverlretender Vorſitzender

Wintergarten
Jm Oalé

konzertiert täglich abds v 128 Uhr an
das Rünſtler Enſemble

Styrüän
Soliſten erſten Nauges

Thalia Cheater
Geiſtſtraße 42 a

SpielplanMontag Sherlock HolmesDienstäg v von BasKer
O

Mittwoch Maria StnartDenen etage Gespenster

Freitag P von MaximGorki
Anſang 81b Uhr

Voroin für Nationalstonographie
z Jeden Dienstag abends 9 Uhr

Kestaurant Mars la tour
Gr Ulrichſtr 10

Aebnug und Anterricht

Ktenotaohnerapl ſo Cosollsohafß

Dienstag z Tor Sitzun
u Nebung im ſerginslotat Central
Hotel Talamtſtr
gnrudg in Guts Mulhs

Mittwoch u Sonnabend
Abends 10 UhrTurnübung

f Mitglieder u JugendS nennt der See
der Liebenguerſtraße

Anmeldungen werden im Vereins
lokal Raſthütte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnraume en genommen Der Vorſtand

I
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